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Rippe abgerundet, dagegen von der Mitte an abwärts
der hintere (konvexe) Rand etwas kantig wird.

IV. Die zweite und dritte Rippe beim Schwein spitzen
sich am untern Ende vom vordem (koncaven) Rand
her zu, während am Skelett des Hundes und an den

streitigen Knochen die zweite Rippe gar keine und
die dritte nur eine unmerkliche Verschmälerung zeigt.

Gutachten.

Aus diesen Thatsachen, insbesondere aus der Verglei-
chung der Knochen, ergibt sich unzweifelhaft:

ad a) dass das streitige Fleischstück von einem
Hund stammt.

ad h) Hundefleisch ist der Gesundheit nicht nach¬

theilig, vorausgesetzt, dass dasselbe von einem

gesunden Thier herrühre.

Zürich, den 11. Juli 1865.
R. ZANGGER.

V. Die Kalabarbohne,
ein neues Arzneimittel.

An der Kalabarküste im Südwesten Afrikas wächst eine

zu den schmetterlingsblüthigen Leguminosen, in die Familie
der Phaseoleen gehörige Pflanze, die unter dem botanischen
Namen Physostigma venenosum bekannt ist. Fls ist ein

kletternder Halbstrauch, mit holzigem Stamm, von 2 Zoll
Durchmesser und bis zu 50 Fuss Länge, mit dreifach
gefiederten Blättern und schönen purpurrothen Blüthentrauben.

In einer 7 Zoll langen Schote sitzen die Früchte. Diese

haben die Grösse und Gestalt unserer Feuerbohne, sind

dunkelfarbig und besitzen einen langgefurchten Nabel. Die
Bohne hat die merkwürdige Eigenschaft die Pupille zu
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verengern. Ein chemisches Präparat derselben, welchem

man den Namen Physostigmin gab, zeigt, wenn seine

Lösung in's Auge getröpfelt wird, eine starke pupillenverengernde

Wirkung, und ist somit ein Reizmittel für die

muskelösen Gebilde der Regenbogenhaut und der Aderhaut,
welche die Pupille verengern, gerade so, wie das Atropin
der Tollkirsche ein Reizmittel für die Muskelgebilde ist,
welche die Pupille erweitern. Das Physostigmin wirkt aber

circa 30 mal schwächer als das Atropin.
Aus dem Physostigmin hat man in neuester Zeit ein

reines Alkaloid hergestellt, welchem man den Namen

Eserin gab. Dieses Alkaloid zählt zu den heftigsten Giften.

Die geringste Menge Eserin tödtet ein Kaninchen oder
Meerschweinchen durch Herzlähmung. Auch in den Gliedern
stellt sich vollständige Lähmung ein, sowohl in der

Empfindung als Bewegung, und der Tod erfolgt noch ehe sich
die Verengerung der Pupille ausbildet.
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